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Illoio Auzütloridq:
Die Heine ftlilonrh

Der Nome ist Progromm: Die Florido soll im Windschotten
der beliebten Colifomio segeln, mit der sie ouch dos chopper-
ähnliche Styling gemein hot. Gegenüber der l000er bierei die
650er fost zwei Zentner weniger Gewicht und einen erheblich
geringeren Preis. Wir schickten den »Soft-Tourer« bis ons Ende
Europos, um seine Störken und Schwächen zu ermitteln.

Wer tröumt ongesichts
des mifieleuropöischen
»Sommers« nicht von Koli{or-
nien? Oder Florido? Polmen,
Strond und heißer Aspholt
- genou dos richtige Pfloster,
um genüßlich om Gosgriff ei-
ner bulligen Guzzizu drehen.
Dos hoben sich die Morke-
tingleute von Moio Guzzi
wohlouch gedocht, ols sie ih-
re neueste 65Oer ouf den
sonnigen Nomen »Florido«
touften. Keine Froge, diese V
65-Vorionte soll im Wind-
schotten der berühmten Coli-
fornio segeln.

Demzufolge leh nt sich
ouch dos Styling on die neue
Colifornio lllon. Die biedere,
ober sehr proktische Tonk-
{orm blieb dobei ouf der
Strecke. Stottdessen erinnert
der tropfenförmige Benzin-
behölter ietzt on ioponische
Softchopper. ln ltolien hqt
mon domit großen Erfolg, wie
die deutsche Guzzi-Gemein-
de urteilt, wird die Zukun{t
zeigen.

Wirtesteten die Florido mit
den 706,- DM teuren Zube-
hörpoket, dos Windschutz-
scheibe und Koffer beinhol-
tet. Domit ovoncierte die
650er endgültig zu einer Art
»Mini-Coli«.

Drückt mon den qrünen
Anlosserknopf wird sogleich
deutlich, doß die V 65 oller-
dings mehrols nureine »Mini-
otu«< ist. Die beiden V-förmig
ongeordneten Kolben bol-
lern in typisch er GuzziArt ouf
die Kurbelwelle. Fons spre-
chen mit verklörtem Blick von
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»Musik«, distonziertere Notu-
ren könnten den Sound ouch
mit einem lopidoren »lout«
chorokterisieren. In iedem
Foll hondelt es sich um einen
dumpfen Klong, der gemein-
hin ols durchous ongenehm
empfunden wird. Mon muß

io nicht gleich wöhrend der
Siesto durch die Gossen
hömmern.

lmmerhin stehen 48 P{er-
destörken zur Verfügung, die
der luftgekuhlte Motor bei
7.200 Undrehungen leistet.
Wer Versicherungskosten
sparen möchte, bekommt
zum gleichen Preis 19.450,-
DM) eine gezöhmte Version,
die schon bei 5.200 U/min
2Z PS bietet. Die Drosselung
erfolgt über Einsötze in den
Auspuffkrümmern und onde-
re Vergoserdüsen und kostet
nochtröglich co. 250,- DM
zuzüg lich Montogekosten.

Unsere Testmoschine
sprong stets gut on und lie{
noch wenigen Sekunden oh-
ne Choke-Hilfe so rund, wie
eineGuzzi eben Ioufen konn.
lst der Kroftschluß mittels der
hort zupockenden Trocken-
kupplung hergestellt, geht
der V-Twin kernig zur Soche.
Dos moximole Drehmoment
betrögt schon bei 3.000 Tou-
ren 46,5 Nm, um bis ouf 52,5
bei 3.600 onzusteigen. Zum
Vergleich, Die gewiß nicht
unelostische Hondo 600 V
Tronsolp bietet 52 Nm bei
6.000 U/min.

Wie mon sieht, oder viel-
mehr spürt, broucht eine
Gvzzi weder vier, noch drei

Ventile. Ihr reichen deren
zwei, um Durchzug ous dem
Drehzoh I keller zu gewöhrlei-
sten - zumindest wqs den
643 ccm-Motor betrifft. Auch
obenliegende Nockenwel-
len - bei einem V-Motor oh-
nehin ein oufwendiger Luxus

- sucht mon vergebens. Eine
untenliegende Welle reicht,
um die Stoßstongen onzutrei-
ben.

Aber ouch dieser rustikole
Moschinenbou bringt es oh-
ne weiteres ouf B.OOO U/min,
wos für sportliche Zwischen-
sprints ollemol ousreicht.
Nicht nur der rote Bereich im
Drehzohlmesser, sondern
ouch dos morkige Motoren-
geröusch mohnt donn oller-
dings zum Hochscholten.
Donk der tourentouglichen
Leistungschorokteristik, dreht
mon ober selten über 5.OOO

Touren. lm fünften Gong sind
dies l20 km/h, dos richtige
Tempo für »Fiorido-Touristen«.

Als ousgesprochen loufru-
hig konn mon den Antrieb si-
cher nicht bezeichnen. Doch
die Schwingungen gehören
nicht nur zum Chorokter des
9O-Grod-Vous, sie mochen
sich ouch in keinster Weise
negotiv bemerkbor. Vom
etwos verwockelten Bild, dos
die unförmigen Rückspiegel
zeich nen, mol obgesehen.

Feinere Vibrotionen, wie
sie bei den onsonsten lou{ru-
h igeren iopo nischen V-Trieb-
werken, ouftreten, kennt die
Guzzi nichf. Löngeren Non-
stop-Touren stünde qlso mo-
torseitig nichts im Wege,
wenn die Florido nicht so
kröftig schlucken würde. lm
Testdurchsch n itt verbrouchte
sie knopp über sechs Liter
bleiholtiges Superbenzin.
Viel weiter ols 200 Kilometer
kommt mqn olso mit dem l5-
Liter-Tonk koum.

Als Minimum-Konsum regi-
strierten wir 5,3 Liter ouf 100
gemütlichen Testkilometern,
ols Moximum sieben Liter ouf
der Autobohn, wo immerhin
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165 km/h erreicht werden. Ei-

ne Reservesteliung hoben die
beiden Benzinhöhne übri-
gens nichi, so doß mon eine
Zufuhr om besten geschlos-
sen hölt, wos noch unserer Er-

fohrung einer Reserve von
knopp einem Liter gleich-
kommt. Schon vorher, wenn
der Benzinstond ouf 3,5 Liter
gesunken ist, leuchtet on der
Instrumentenkonsole eine
gelbe Wornleuchte ouf.

Weniger Freude ols der
Motor bereiten Kupplung
und Getriebe. Elwos Kroft
und Geschicklichkeit muß
mon schon oufwenden, um
mit dem Fünfgonggetriebe
zurechtzukommen. Der Kup-
plungshondhebel ist schwer-
göngig, der erste Gong geht
oft nur rein, wenn mon kurz
Gos gibt, um die Geirieberö-
der zu synchronisieren. Kurz
vor Testende verobsch iedete
sich ouch noch der fünfte
Gong mit einem ohrenbetöu-
benden Pfeifton. Diognose
des lmporteurs: »Heult wie
'ne olte Stro0enbohn. Wohr-
scheinlich Logerschoden.«

Wöhrend dieser Ausfoll
ols nicht typisch beudeilt
wird, scheint mon über den
Exitus der Stoßdampfer nicht
überroscht zu sein. Jeden{olls
woren sie noch 5.000 Kilo-
metern nicht mehr ihre Be-
zeichnung wert und ein Foll
für die Gorontieobteilung.
Nicht zuletzt ouf Dröngen
der Deutschen Motobecone
werden io schon einige Mo-
delle mit Konis ousgerüstet
und ouch in Sochen Berei-
fung soll in Zukunft Druck ouf
den Hersteller ousgeübi wer-
den. Mit den serienmößigen
Pirellis sind ieden{olls weder
lmporteur noch Kunden zu-
frieden. Wesholb olle Test-
moschinen ouf Conti oder
Metzeler um gerüstet werden.

Auch unsere Florido lief ouf
Metzeler-Reifen, hinten ME
77, vorn Loser. Trotzdem ließ
sie sich von Löngsrillen beir-
ren, wurde über 140 km/h lo-
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fthon bei
3600 U/min srrGiüt

dcr U{otor sein
hörhstos Drchmomenl.

Die gedrosselte
27-P3-Ucrsion weist

eine öhnlirh
lourenlrcundlirhe

Chorrl«tcdstil« ouf.

Die Horido ver{ügt
xhon übcr die neuen

Scholtcr dcr olduellen
Guzzi{enerulion.
Der 650er{otor

bortr sehr srhmol.
§chcibe und t(offetoher

gclrören zur Sonder.
ousslollung.

lloro ouzi V 65 Horida
leisrury uld Drehmoment

'ffi
ms&ssr&mm

Technische Doten Moto Guzzi Florido
Motor: Leistung 35 kW (48 PS) bei 7200 U/min, moximoles
Drehmomeni 52,45 Nm bei 3600 U/min, oder 20 kW 127 PSI
bei 5200 U/min, moximoies Drehmoment 42,71 Nm bei 3400
U/min, Hubroum 643 ccm, Bohrung x Hub 80 x64 mm,Verdich-
tung lO , l, luftgekühlter Zweizylinder-Vieriokt-Motor mit 90
Grod Zyiinderwinkel, zwei Ventile pro Zylinder, Steuerung über
Stoßstongen und Kipphebel {ohv), zwei Dellorto-Vergoser mit ie
30 mm Durchloß, Noßsumptschmierung, Elektronik-Zündung,
240-Wott-Lichtmoschine, Botterie ) 2Y olt / 32Ah, Elektro-storter
Kroftübertrogung: Mechonisch betötigte Zweischeiben-
Trockenkupplung, 5-Gong-Getriebe, Hinterrodontrieb über
Kordonwelle
Fohrwerk: Doppelschleifen-Stohlrohrrohmen, vorne luftunter-
stützte Teleskopgobel, hydroulisch gedömpft mit 

,l45 
mm Feder-

weg, hinlen Schwinge mitzwei hydroulisch gedömpften Feder-
beinen mit Lufiunterstützung mit B0 mm Federweg, Rodstond
1505 mm, Lenkkopfwinkel 58 Grod, Nochlouf I l0 mm, Alumi-
nium-Gußröder, Bereifung vorn l00/90 V lB, hinten 130/90 V
16, hydroulisch betötigtes Integrolbremssystem mit zwei Schei-
benbremsen vorne und einer Scheibenbremse hinien
Moße und Gewichte: Leergewicht fohrbereit 197 kg,zulössiges
Gesomtgewicht 390 kg, Sitzhöhe 760 mn, Tonkinholt l5 Liter,
Testuerbrouch 6,03 Liter verbleites Superbenzin
Höchstgeschwindigkeit: l68 km/h, gedrosselr 

.l36 
km/h

Preis:9.450,- DM inkl. NK., Scheibe, Koffer und -tröger 206,- DM,
Umrüstung oul 27 PS clrko 250,- DM ohne Montogekosten
Wortungsintervolle: Inspekiionen olle 5000 km
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bil, in Schrögloge sogor noch
{rüher. Der serienmößige, hy-
droulische Lenkungsdömpfer
scheint iedenfolls seine Wir-
kung zu vedehlen.

Mit vernün{tigen Federbei-
nen könnte mon sicher schon
etwos mehr Ruhe ins Fohrge-
slell bringen. Die B0 mm Fe-

derweg der Poiolis schrump{-
ten schon bei geringer Belo-
stung zusommen und schlu-
gen im Zweipersonen betrieb
höu{ig durch. Selbst bei mqxi-
moler Federvorsponnung
woren sie im Reisebelrieb
üoedordert. Solo mit nurzwei
Kolfern - ohne Cepöckrolle
- federte dos Hinterrqd so
weii ein, doß es den om Kot-
{lüge1 beiestigten Kobel-
stro ng d urchscheuerte.

Nur wenig Komfod be-
scherle ouch die bockige Te-
legobel. Selbst mit null Bor in
den Luftkommern wor dos
Ansprechverholten eher rü-
de. Die lioliener pocken
schllcht und einfoch zu dickes
Oi hinein. Worum sie kein

TOUREN-TEST

dünneres nehmen, wurde
deutlich, ols wir die Gobel
bei hohen Lufffemperoturen
ouf schlechien Stroßen extre-
mer beonspruchten, Dos
durch die Hitze verflüssigte
Ol trot on den Stoubkoppen
der Gobelholme ous. Min-
derwertige Dichtringe und
sch lompige Montoge dUrften
die Ursoche sein. Anlaßlich
des Touren-Tests der Cogivo
650 (TF 4/85) woren wir die-
ser »itolienischen Kronkheit<<

schon einmol ouf die Spur
gekommen.

Der unzulöngliche Komfort
ist vor ollem ouch desholb
überroschend, weil die Flori-
do ols »Soft-Tourer« onge-
priesen wird. Gonz bewußt
setzt mon sogor ouf die weib-
liche Kundschoft. Als Coli-
fornio fürs »zorte Ge-
schlechk< bringt die 650er
totsöchlich eine wesentliche
Voroussetzung mit' lhre Sitz-
höhe betrögt gonze 760 mm,
wos notürlich nicht nur
Frouen zu schötzen wissen.

Ob Mönnlein oder Weib-
lein, wer gerne longe Etop-
pen zurücklegt, wird sich mit
der sehr horten Sitzbonk
koum onfreunden können.
Bei ollem Bemühen um eine
niedrige Sitzhöhe, etwos
Schoumstoff hötte mon dem
Motorrod schon gönnen
müssen, um die Bezeichnung
»Soft-Tourer« zu rechtferti-
gen. Angesichts der überfor-
derten Stoßdampfer und der
brefihorten Bonk muß mon
die Florido oußerdem ols So-
lo-Fohrzeug einstufen, denn
mit einem Sozius springt die
Guzzi gnodenlos um.

Mit ihren 192 Kilogromm
gehort die V65 zu den Leicht-
gewichten unter den Stro-
ßenmotorrödern. Vor ollem
wenn mon berücksichtigt,
doß sie einen Kordononirieb
besitzt, von dem mon übri-
gens sehr wenig bemerkt.
Der »Fohrstuhl-Effekt« ist 1e-
den{olls öußerst gering.

Dos niedrige Gewicht
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mocht sich besonde's im
Stodtverkehr bemerkbor, wo
sich die 65Oer mit ihrem brei-
ten Lenker mühelos dirigislsn
loßt. Wer dos guie Hondling
obe. zu forschen Kurveniog-
den nutzen möchte, wird
rosch mit einem recht indiffe-
renien Lenkverholten kon-
frontierl. Hier er{orded die
kippllge Moschine einen kon-
zentrierlen Fohrstil.

Aufmerksomkeit verlongt
ober ouch dos lntegrol-
bremssystem, wenn mon von
einem konventionellen Mo-
torrod umsteigt. Per Fußhebel
werden die linke vordere
Bremsscheibe und die Schei-
be im Hinterrod oktiviert. Der
Hondhebel wirkt nur ouf die
zweite vordere Scheibe, de-
ren Wirkung sehr mößig ist.
Mon konn mitdem Guzzi-Pa-
tent gute Verzögerungen er-
zielen. Allerdings muß mon
ouf losem Untergrund und im
Winterbeirieb vorsichtig
sein, do dos weniger beloste-
te Vorderrod donn leicht
überbremst.

Ein sehr sportliches Motor-
rqd ist die Florido olso nicht;
soll sie ouch nicht sein. lhre
Welt sind die hormonischen
Kurven einer Toskono-Lond-
schoft, in der dos sonore Aus-
puffgeröusch von den Hü-
geln widerhollt; wo mon den
vierten Cong einlegt und die
Unzulönglichkeiten schnell
vergißt. Denn der bullige Mo-
tor zieht ous ieder Kurve kroft-
voll herous, onimierl zum ent-
spo n nten, defensiven Fo h ren.
Eben eir »Soft-Tou.er«.

Ahnlich wie im Sotteleines
Choppers, konn mon olle Ein-
drücke oufsougen, die Lond-
scho{t ouf recht sitzend genie-
ßen. Die oufpreispflichtige
Scheibe kommt dobeivor ol-
lem Jet-Helm-Trögern entge-
gen. Sie ermöglicht dqs Foh-
ren ohne Schutzbrille, ohne
doß mon von lnsekten oder
vom Fohrtwind geplogt wird.
Auf der Autobohn nimmt die
sehr breite Scheibe den
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Winddruck völlig weg, verur-
sochi dofür ober einen recht
unongenehmen Sog.

Zum Ausstottungs-Poket
gehören neben der Scheibe
ouch die Koffer. Diese hinter
ließen ollerdlngs einen iöm-
merlichen Eindruck. Obwohl
nicht überlostet, rissen beide
Rückwönde rur^dnerum in
Höhe des Kof{erholters ein -
typische Schwochstellen
sch lecht g ef ertigter, tiefgezo-
gener Koffer. Dort, wo der
Kunststoff bei der Hersiellung
verformt wird, dehnt er sich
ous, dos heißt, die Wond-
störke wird on diesen Stellen
dünner. Do sich beim lmpor-
teur die Reklomotionen höuf-
ien, will mon in Zukunft Pro-
dukte von Hepco-Becker on-
bieten.

Scheibe und Koffer sind
nur Wunsch-Zubehör, mit on-
deren Merkmolen und Eigen-
orlen muß der Florido-Foh-
rer leben. Dozu gehören ge-
tönte Rückspiegel, die noch
Testende nur noch schloff in
ih'e' Kugelgelenken hingen,
leider genouso, wie eine ob-
solut mongelhofte Tonklqk-
kierung und ein miserobler
Tonkverschluß. Wir verzich-
teten schließlich ouf die Mon-
toge eines Tonkrucksocks, um
den vom Benzin ongegriffe-
nen Lock zu schonen.

Fürs ungetrübte »Floridq-
Dreoming« ist olso einiges on
Modellpflege nol"wendig.
Mit besseren Federungsele-
menten, einer weicheren Sitz-
bonk und einer liebevolleren
Verorbeitung wöre die Flori-
do mehr ols nur eine »Mini-
Cqli«. Hoffnung ist io onge-
brocht, schließiich sollen in
Zukunft ouch die 650er Mo-
delle wieder im Stommwerk
om Comer See gebout wer-
den. Doß mon dori Motorrö-
der nichi nur ols koltes lndu-
strieprodu kt o nsieht, sch ildert
unsere große Reportoge in
diesem Heft' »Eine Leben für
Guzzi<< (ob Seite 68).

MB/RN

LANDSTRASSE:

Kröltiger Durchzug, gute
Sitzposition, sch lechte Fe-

deru ng

GUI

Kröftiger Durchzug, gute Bo-
den{relheit, schlechte Fede-
rung, unexokle Lenkung

BE]RIEDIGEl{D

STADTVERKEHR:

Niedrige Sitzhöhe, breirer
Lenker, schwergöngige
Kupplung, hokliges Getriebe

BETRIEDIGEl{D

Kröftiger Durchzug, brei-
ter Lenker, ungeeignete
Bremsen, schlechte Fede-
rung

AU§REICHEl{D

AUTOB,AHN:
Gule Motorleistung, geringe
Reichweite, schlechter Ge-
rodeouslouf, horte Sitzbonk

AUSRTICHET{D

SPORTLICHE FAHRWEISE:
Gute Motorleistung, hohe
Bodenfreiheit, geringe Kor.
donreoktionen, unexoktes
Lenkverholten

BEFRIEDIGEND

SOZIUSTAUGLICHKEIT:
Gute Sitzposition, zu horte
Sitzbonk. schlechte Fede-
rung

TIA]IGElHAFI

Eignungstest V 65 Florido
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